
Neukölln, revisited

Ich habe der Zeit (Twitter) auf Fratzenbuch geantwortet:
Die Sonnenallee wird bei Einwanderern die „Arabische Allee“
genannt.  Dort  wollen  alle  zuerst  hin,  weil  sie  ihn  ihrer
Muttersprache  dort  durchkommen.  Fast  alle  arabischen  Cafes
sind frauenfrei. Die Frauen, die auf der Straße laufen, tragen
fast alle Kopftuch. Die Tatsachen sollte niemand leugnen. Ich
bin Neuköllner und habe da kein Problem. Ich bin aber auch ein
Kerl  und  habe  mal  Kampfsport  gemacht.  Ob  man  sich  dort
wohlfühlt,  wo  Frauen  unterdrückt  werden,  ist  eine  andere
Sache. Man muss die Schlussfolgerungen der rechten Pappnase
@jensspahn nicht teilen. Aber die Antworten zu seinem Posting
richten sich offenbar nur an die, die eh schon nicht seine

https://www.burks.de/burksblog/2017/03/12/neukoelln-revisited
https://twitter.com/DIEZEIT/status/837329389989789696
https://de.wikipedia.org/wiki/Sonnenallee
https://twitter.com/jensspahn


Meinung teilen. (Eribon lässt grüssen.)


